
LSS GmbH www.lss-lighting.de 
Sonnenstraße 5, 04600 Altenburg  Tel.: +49 3447 835500 Fax: +49 3447 8355099 
Warnemünder Str. 1, 01109 Dresden Tel.: +49 351 79565690 Fax: +49 351 79565699 

LSS
Handbuch

Config Studio 2
Software zur Konfiguration von LSS-Geräten

Dokumentversion: 1.1.0



Config Studio 2

 LSS 2 

Datum:  10.06.2026 
 
Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Handbuch darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, 
Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne die schriftliche Genehmigung der LSS GmbH 
reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder 
verbreitet werden. 
 
Die LSS GmbH haftet nicht für Schäden infolge von Fehlgebrauch sowie Reparaturen und 
Abänderungen, die von dritter, nicht autorisierter Seite vorgenommen wurden. Dieses Handbuch 
wurde mit großer Sorgfalt erstellt. Eine Haftung für leicht fahrlässige Fehler, z.B. Druckfehler, ist 
jedoch ausgeschlossen. 
 
Alle in diesem Handbuch genannten Bezeichnungen von Erzeugnissen sind Marken der jeweiligen 
Firmen. Aus dem Fehlen der Markenzeichen ©, ® bzw. ™ kann nicht geschlossen werden, dass die 
Bezeichnung ein freier Markenname ist. 

 
Die ESTA-Manufacturer-ID der Licht-, Steuer- und Schaltanlagenbau GmbH ist „LS“ (76,83 / 
4Ch,53h). 
 
© LSS GmbH 



Config Studio 2 

 

 LSS 3 
 

 

Inhaltsverzeichnis
Einleitung.............................................................................................................5

Hinweise zu diesem Handbuch.....................................................................................................6

Voraussetzungen an den Anwender.............................................................................................6

Config Studio 2.....................................................................................................7
Einführung....................................................................................................................................8

Erste Schritte......................................................................................................11
Installation von Config Studio 2..................................................................................................12

Starten des Programms..............................................................................................................13

Das Hauptfenster........................................................................................................................16

 Gerätekonfiguration..........................................................................................28
Die Geräteerkennung..................................................................................................................29

Die Einzelgerätekonfiguration.....................................................................................................29

Die Konfiguration mehrerer Geräte............................................................................................31

Konfiguration MasterPort 2........................................................................................................32

Konfiguration PowerDim CPU.....................................................................................................35

Konfiguration MasterPort RM.....................................................................................................39

Konfiguration MasterPort 3........................................................................................................42

Konfiguration MasterPort 3 PSU.................................................................................................45

Schnappschuss Funktion.............................................................................................................48

Inbetriebnahme Funktion...........................................................................................................49

Einstellungen......................................................................................................51
Das Einstellungsfenster...............................................................................................................52

Service................................................................................................................56
Problemlösungen........................................................................................................................57

Kontaktaufnahme.......................................................................................................................58



Config Studio 2 

 

 LSS 4 
 

 

Änderungsverzeichnis

Version Beschreibung Datum

1.0.0 Erstellung des Dokumentes basierend auf Software 
Version 2.0.0

10.06.2026

1.1.0 Hinzufügen der Dokumentation für neue Geräte aus der 
Software Version 2.1.0.
Ergänzung der Dokumentation für die neue Sprachen-
Einstellung.

31.07.2026



Config Studio 2 

 

 LSS 5 
 

 

Einleitung 
  



Config Studio 2 

 

 LSS 6 
 

 

Hinweise zu diesem Handbuch 

Mit diesem Handbuch erhalten Sie Hinweise und Informationen über die Funktionen der Software 
Config Studio 2. 
 
Das Programm befindet sich in kontinuierlicher Weiterentwicklung. Daher könnten hier Funktionen 
und Einstellungen beschrieben werden, die in der von Ihnen verwendeten Version möglicherweise 
nicht mehr oder noch nicht vorhanden sind. 

Dieses Handbuch nutzt folgende Symbole, um für Sie wichtige Hinweise zur Verwendung und zur 
Konfiguration kenntlich zu machen. 

Hier erhalten Sie zusätzliche Informationen.  

Dieses Symbol weist Sie auf Situationen hin, in denen Entscheidungen oder 
Handlungen zu technischen Schäden, Überlasten oder Datenverlusten führen können. 
Es ist sehr zu empfehlen die aufgeführte Warnung aus diesen Gründen zu beachten.

Voraussetzungen an den Anwender 
Das Handbuch zur Software Config Studio 2 stellt an den Anwender folgende Voraussetzungen: 
 

Der Anwender hat ausreichende Kenntnisse über Lichtnetzwerke, insbesondere die 
Netzwerk- und Datenprotokolle DMX512, ArtNet und sACN. 
Der Anwender hat ausreichende Kenntnisse im Netzwerkmanagement. 
Der Anwender hat ausreichende Kenntnisse in der Administration von Microsoft Windows 
10 / 11. 

 



Config Studio 2 

 

 LSS 7 
 

 

Config Studio 2
  



Config Studio 2 

 

 LSS 8 
 

 

Einführung 

Was ist Config Studio 2

LSS Config Studio 2 ist der Nachfolger von ConfigStudio, allerdings eine vollständige 
Neuentwicklung. Config Studio 2 ermöglicht es LSS-Geräte in Lichtnetzwerken über Ethernet zu 
Erfassen, zu Verwalten, zu Konfigurieren und zu Überwachen. Geräte anderer Hersteller sind in 
der Software derzeit nicht sichtbar solange diese Geräte nicht eindeutig von Config Studio 2 
unterstützt werden.

Das Programm kann wie vom Vorgänger bekannt entweder über einen Installationsassistenten 
installiert, oder als verpacktes Verzeichnis heruntergeladen werden. Es ist frei verfügbar und wird 
nicht kommerziell vertrieben.

Features:

Konfiguration von Netzwerkadaptern und verwendeten Netzwerken. 
Konfiguration von unterstützten LSS-Geräten.
Momentaufnahme von Gerätekonfigurationen
Sichern und Einspielen bestehender Konfigurationen.
Import von alten Gerätelisten für unterstützte Geräte
Konfiguration mehrerer Geräte gleichzeitig.
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Systemvoraussetzungen 

LSS Config Studio 2 ist lauffähig unter: 
- Microsoft Windows 10 (21H2)
- Microsoft Windows 11(25H2)

Es gelten die Mindestsystenanforderungen für Microsoft Windows 10 in der 64 Bit Version:
1-Ghz-Prozessor (Intel / AMD)
2 GB Arbeitsspeicher

Unterstütze Betriebsysteme:
Config Studio 2 unterstützt derzeit die Betriebssysteme Windows und Linux (Ubuntu 22.04).
Dieses Handbuch beschreibt dabei ausschließlich das Vorgehen unter Windows.

Programmupdates 

LSS Config Studio 2 wird laufend weiterentwickelt. Verfügbare Programmupdates können durch 
Aufrufen des mitgelieferten Wartungswerkzeugs innerhalb der Software durchgeführt werden. Bei 
bestehender Internetverbindung wird der Anwender bei Programmstart auf verfügbare 
Aktualisierungen hingewiesen. Bei Systemen ohne Internet Zugang muss das CS2 Offline Archiv 
entpackt werden. Dabei muss der bisherige Ordner durch den neuen Ordner ersetzt werden. 
Gleiches gilt, sofern sie eine NoAdmin Version verwenden. Diese ist ebenfalls als Archiv zu 
enpacken und der Installationsorder zu ersetzen bzw. zu überscheiben.  Es reicht ausdrücklich 
nicht aus, nur die ConfigStudio2.exe auszutauschen.

Für den Fall, dass sich im Installationsordner gespeicherte Gerätelisten oder andere 
Benutzerdaten befinden, müssen diese vorher gesichert werden, damit diese nicht 
versehentlich gelöscht werden. 

Das Wartungsprogramm wird automatisch gestartet, wenn die Aktualisierung in Config Studio 2 
bestätigt wird. Sollte es sich nicht um eine Installation mit dem Installationsassistenten handeln so 
ruft die Bestätigung lediglich die LSS Website auf, damit Sie die neue Version herunterladen 
können. Bei einem Offline System kann es hier zu einer Fehlermeldung in Ihrem Internet Browser 
kommen, da sie nicht mit dem Internet verbunden sind.
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Unterstützte Geräte in Config Studio 2

Da es sich bei Config Studio 2 um eine vollständige Neuentwicklung handelt, werden die LSS-Geräte 
stufenweise implementiert und von Config Studio 2 unterstützt. Dabei unterscheidet Config Studio 
2 die Geräte hart bis hinunter zu Ihrer Revisions-Nummer. Dies hat den Hintergrund jedes Gerät so 
vollständig wie möglich zu unterstützen und Besonderheiten der jeweiligen Revision zu 
berücksichtigen. In der folgenden Tabelle finden Sie eine Liste von Unterstützen Geräten unter 
Angabe der Versionsnummer von Config Studio 2, seit dem diese Geräte unterstützt werden.

Für alle Geräte die von Config Studio 2 noch nicht unterstützt werden, ist es erforderlich auf die 
bisherigen Softwarelösungen ConfigCore oder ConfigStudio in seiner ersten Version 
zurückzugreifen.

Geräte-Typ Haupt-Revision Firmware Version Config Studio 2 
Version

MasterPort 2 15 Ab 2.14 2.0.0

PowerDim CPU 25 Ab 2.14 2.0.0

MasterPort RM 19‘‘ Rack 52R Ab 2.8 2.1.0

MasterPort RM Portable 52C Ab 2.8 2.1.0

MasterPort 3 61 Ab 3.0.0 2.1.0

MasterPort 3 PSU 61 Ab 3.0.0 2.1.0

Diese Liste wird erweitert sobald Config Studio 2 weitere Geräte unterstützt.
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Installation von Config Studio 2

Installieren Sie Config Studio 2, indem Sie Config Studio 2 von der LSS Website herunterladen.
An dieser Stelle ist es nun abhäng davon, für welches Paket sie sich entschieden haben.

Installer
Der Installationsassistent ist für die Neuinstallation sowie die Installation von Aktualisierungen auf 
eine vorhandene Internetverbindung angewiesen, es wird daher empfohlen auf Geräten ohne 
Internetverbindung auf das Offline Archiv zurückzugreifen.

Offline Archiv
Alternativ kann das gesamte Programmverzeichnis als verpacktes Archiv heruntergeladen und an 
beliebiger Stelle im System entpackt werden. Wichtig ist hierbei die ausführbare Datei und alle 
zusätzlichen Dateien im selben Verzeichnis zu behalten.

No Admin Archiv
Für Benutzer welche an ihrem Arbeitsplatz keine administrativen Berechtigungen besitzen, gibt es 
die Möglichkeit ein NoAdmin Archiv zu entpacken. Dies funktioniert identisch wie bei der Offline 
Archiv Option, mit der Besonderheit, dass bei der Ausführung Windows keine administrativen 
Berechtigungen anfordert.  Dieses Archiv kann als No Admin Archiv heruntergeladen werden.

Im Fall der Verwendung der No Admin Option, kann der Benutzer über Config Studio 2 
keine Änderungen an den IP Adressen des Rechners vornehmen. Der Benutzer kann nur 
noch aus bereits konfigurierten IP Adressen auswählen, mit Welchen Config Studio 2 
arbeiten soll, um Geräte im Netzwerk zu erkennen.

Beim ersten Start des Programms sollten Sie den Anfragen der Windows-Firewall, die die Nutzung 
privater oder öffentlicher Netzwerke betrifft, zustimmen.
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Starten des Programms 

Netzwerkeinstellungen und Administratorrechte 

Damit Sie mit LSS Config Studio 2 arbeiten können, muss sich das Programm bzw. der Computer 
mit dem Programm im gleichen Ethernet Netzwerk der LSS-Geräte befinden. Häufig handelt es sich 
hierbei um den IP-Adressbereich ArtNet2 oder ArtNet10. Beim Start des Programms erscheint 
zunächst ein Netzwerkeinstellungsfenster, in dem es möglich ist die Netzwerkadapter mit IP 
Adressen zu konfigurieren und die tatsächlich verwendeten IP Adressen auszuwählen. Damit 
Config Studio 2 ihre Netzwerkadapter konfigurieren kann benötigt das Programm in Windows 
Administratorrechte. Diese werden bei Programmstart angefordert und sollten dementsprechend 
erteilt werden. 

Im Fall der NoAdmin Version, ist die Konfiguration von Netzwerkadaptern nicht möglich. 
Dies muss dann im Vorfeld durch einen Netzwerkadministrator eingerichtet werden.  

Abbildung 1: Netzwerkeinstellungen
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Konfigurieren der IP-Adresse(n) 

Befinden sich unter den am Netzwerkadapter konfigurierten IP Adressen eine ArtNet2- oder 
ArtNet10-Adresse wird dies entsprechend im Segment Adressbereiche markiert. Dabei werden alle 
Adressen als ArtNet2 erkannt die dem Schema 2.x.x.x /8 entsprechen sowie alle Adressen als 
ArtNet10 erkannt welche dem Schema 10.x.x.x /8 entsprechen. Weiterhin werden unter 
Adressbereiche noch zwei weitere spezifische Adressbereiche aufgeführt, welche ebenfalls 
automatisch angehakt werden, sollte eine Adresse aus diesem Bereich erkannt worden sein. Ist 
dies nicht der Fall, kann durch das Anhaken des entsprechenden Adressbereichs eine passende 
Adresse generiert werden. Ebenso können Adressen durch das Entfernen des entsprechenden 
Häkchens gelöscht werden. Das gleiche Gilt für weitere vorgegebene IP-Adressbereiche. Es besteht 
außerdem die Möglichkeit eine benutzerdefinierte IP-Adresse festzulegen. Durch Klicken auf 
Konfigurieren wird die aktuelle IP-Konfiguration angewendet. 

Config Studio 2 übernimmt die getroffene Konfiguration für Ihren Netzwerkadapter. 
Das bedeutet, gegebenenfalls entfernte IP-Adressen, können möglicherweise nicht 
wieder hergestellt werden. Diese Änderungen haben Auswirkung auf das gesamte 

System und können zum Beispiel zum Verlust der Netzwerk- oder Internetverbindung führen.

Unabhängig davon ob sie Änderungen am Netzwerkadapter vorgenommen haben, oder nicht, ist 
es wichtig die IP Adressen in der Tabelle Konfigurierte Netzwerke mit einem Haken zu markieren, 
die für die Anwendung und damit zur Erkennung von LSS Geräten benötigt werden. 

Es ist zu empfehlen, nur konfigurierte Netzwerke auszuwählen, an denen sich tatsächlich 
LSS-Geräte zur Lichtsteuerung befinden.

Es besteht außerdem die Möglichkeit das Anzeigen der Netzwerkeinstellungen beim nächsten 
Programmstart zu überspringen und direkt die Anwendung anzuzeigen. Dazu müssen sie lediglich 
das entsprechende Kontrollkästchen ankreuzen.

Falls Sie später wünschen, das Netzwerkeinstellungsfenster erneut beim Start angezeigt zu  
bekommen, dann können sie dies im Einstellungsfenster veranlassen. Config Studio 2 
weißt sie auch direkt auf diese Möglichkeit hin, sobald sie das Kontrollkästchen aktivieren.  
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Einstellung der Firewall 

LSS ConfigStudio nutzt für die Kommunikation mit anderen Geräten im Netzwerk den Port 6454. 
Je nach verwendeter Firewall wird der Port automatisch von der Firewall freigegeben oder die 
Freigabe muss manuell eingetragen werden. Ein Einsatz von Config Studio 2 sollte deswegen mit 
Ihrem Netzwerk- und Systemadministrator besprochen werden, damit die nötigen 
Firewalleinstellungen in Ihrem Netzwerk vorgenommen werden. Auf dem Rechner auf dem Config 
Studio 2 ausgeführt werden soll, muss dafür in der Regel nur die Freigabe der Windows Firewall 
bestätigt werden. Sollte dies bei Ihnen nicht ausreichen, ist es erforderlich dies mit Ihrem 
Administrator zu klären. 

Es wird empfohlen für Config Studio 2 im Netzwerk eine Freigabe für eingehenden und 
ausgehenden Netzwerkverkehr im privaten, öffentlichen und ggf. Domain Bereich zu 
erteilen. Falls die Firewall nicht korrekt konfiguriert ist, ist es möglich das Config Studio 2 

keine Geräte erkennen kann.

Einstellung der Sprache

Mit der Version 2.1.0 von Config Studio 2 wurde nun auch die englische Sprache hinzugefügt. 
Config Studio 2 startet zunächst sofern möglich in der Sprache des Betriebssystems. Dabei erwartet 
Config Studio 2 entweder Englisch oder Deutsch als mögliche Sprache. Handelt es sich um eine 
andere Sprache oder Land, dann verwendet Config Studio 2 automatisch Englisch als Sprache.

Die Sprache kann in den Einstellungen geändert werden. Wie das Funktioniert erfahren Sie im 
Kapitel: Einstellungen.
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Das Hauptfenster 
Config Studio 2 ist als ein Werkzeug gestaltet, dass sich möglichst leicht bedienen lässt. Das 
Hauptfenster unterteilt sich in eine Menüleiste ganz links, die Geräteliste, das Eigenschaftsfenster, 
eine Meldungskonsole, ein Vorschaufenster und die Befehlsleiste am unteren Rand.

Abbildung 2: Hauptfenster
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Menüleiste (am linken Rand)

In der Menüleiste sind Anwendungsfunktionen zu finden, wie das Laden und Speichern von 
Gerätelisten sowie Zugriff auf das Einstellungsfenster, Hilfe und den Beenden-Knopf.

Laden einer Geräteliste

Mit dem ersten Knopf in der Menüleiste, wird Ihnen ein Dialog Ihres 
Betriebsystems angezeigt wodurch sie in der Lage sind, eine bereits 
gespeicherte Geräteliste zu laden. Anders als ConfigStudio werden 
Gerätelisten nun im Format .json gespeichert und geladen. Wählen sie 
eine gespeicherte Geräteliste aus und bestätigen Sie den Dialog mit 
Öffnen.

Speichern einer Geräteliste

Der zweite Knopf in der Menüleiste, zeigt ebenfalls einen Dialog Ihres 
Betriebssystems an und ermöglicht es Ihnen ihre Geräteliste zu speichern. 
Dabei wird die Geräteliste im Format .json auf ihrem Computer 
gespeichert. Achten sie darauf, einen freien Namen zu verwenden, damit 
sie keine andere Datei mit gleichem Namen überschreiben. Ihr 
Betriebsystem wird sie im Zweifel darauf hinweisen. Bestätigen Sie den 
Vorgang in dem Sie auf Speichern klicken. 

Importieren alter Gerätelisten

Wenn Sie noch ältere Gerätelisten von ConfigStudio 2 haben, so kann 
diese mit Config Studio 2 geladen werden. Bitte beachten Sie, dass Config 
Studio 2 aus der Geräteliste, nur Geräte importieren kann, die bereits in 
Config Studio 2 unterstützt werden. Bei einem Import ist unbedingt die 
Konfiguration der Geräte zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen. Es ist 
möglich, dass Config Studio 2 nicht die vollständige Konfiguration aus der 
Datei übernehmen kann und Sie einige Änderungen einmalig vornehmen 
müssen. 

Es ist sehr empfehlenswert, anschließend die konfigurierten Geräte in einer neuen 
Geräteliste von Config Studio 2 im .json format zu speichern. Damit stellen sie sicher, dass 
die Konfiguration bei der nächsten Verwendung vollständig geladen werden kann.
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Exportieren von Gerätelisten

In Config Studio 2 ist es möglich die Geräte als HTML Datei zu exportieren. 
Damit kann unter der Verwendung Ihres Internet Browsers eine PDF Datei 
erzeugt werden. Sie können aber auch einfach die HTML Datei 
abspeichern und jederzeit mit ihrem Browser anzeigen lassen.

Dazu muss das betreffende Gerät in der Geräteliste ausgewählt sein.

Geräteliste bereinigen

Die Geräteliste kann, falls erforderlich durch betätigen des Bereinigen 
Knopfes vollständig entleert werden. Geräte, die weiterhin mit dem 
Netzwerk verbunden sind, werden dann vollständig neu erkannt und 
erneut der Geräteliste hinzugefügt. 

Einstellungsfenster öffnen

Der Knopf mit dem Zahnradsymbol öffnet das Einstellungsfenster. In 
diesem Fenster können Anwendungseinstellungen vorgenommen 
werden. 

Hilfefenster öffnen

Mit dem zweiten Knopf von unten, kann das Hilfefenster geöffnet 
werden. Dieses gibt Auskunft über die aktuell installierte Version von 
Config Studio 2 und ermöglicht das Aufrufen, dieses Benutzerhandbuchs. 

Config Studio 2 beenden

Abschließend befindet sich der Beenden-Knopf mit dem Sie Config Studio 
2 beenden können. Dabei wird die Software ordentlich heruntergefahren 
und anschließend geschlossen.
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Befehlsleiste (am unteren Rand)

In der Befehlsleiste können verschiedene Aktionen durchgeführt werden. Viele davon sind 
ausschließlich möglich, wenn ein Gerät in der Geräteliste ausgewählt is, andernfalls sind diese 
Knöpfe deaktiviert. 

Geräteliste aktualisieren (neue Geräte im Netzwerk suchen)

Es ist möglich manuell einen Broadcast in alle konfigurierten Netzwerke 
zu senden um neue Geräte zu identifizieren. Config Studio 2 führt dies 
unabhängig davon in regelmäßigen Zeitabständen automatisch durch, 
jedoch kann es in besonderen Fällen erforderlich sein, die Wartezeit 
durch manuelles auslösen zu verkürzen. 

Es ist zu vermeiden, diesen Knopf schnell hintereinander zu drücken. Die Betätigung 
löst einen Broadcast in alle konfigurierten Netzwerke aus und kann daher das 
Netzwerk unnötig überlasten. Aus diesem Grund wird bereits zur Sicherheit der Knof 

nach der Betätigung für eine kurze Zeitspanne gesperrt.

Einlesen der Konfiguration von mehreren Geräten

Liest die Konfiguration wie sie zuletzt von den betreffenden Geräten 
gemeldet wurde erneut in die Bearbeitungsspalte „Lokaler Wert“ ein und 
setzt dabei alle bereits getätigten Änderungen zurück, sofern diese noch 
nicht an das Gerät versendet worden sind.

Von Geräten gemeldete Konflikte (gelbe Kennzeichnung) werden dabei 
aufgehoben, weil der neue Wert in Config Studio 2 übernommen wurde.

Einlesen der Konfiguration eines einzelnen Gerätes

Liest die Konfiguration eines einzelnen ausgewählten Gerätes erneut in 
die Bearbeitungsspalte „Lokaler Wert“ ein und setzt alle bisher getätigten 
Änderungen zurück, sofern diese noch nicht an das Gerät gesendet 
worden sind. Im Fall eines Konfliktes (gelbe Kennzeichnung) wird der 
Konflikt dadurch gelöst, dass der neue Wert in Config Studio 2 
übernommen wurde.
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Versenden der Konfiguration an ein einzelnes Gerät

Versendet die aktuelle Konfiguration an ein einzelnes ausgewähltes Gerät. 
Dabei bleiben ausstehende Änderungen und oder Konflikte solange 
weiterhin grün bzw. gelb markiert bis das Gerät die Änderungen 
übernommen hat. Für einen Konflikt bedeutet dies, dass der Wert aus 
Config Studio 2 den Wert am Gerät überschreibt. 

Sie müssen nicht warten bis die Änderungen abgeschlossen sind. Sie können in der 
Zwischenzeit bereits das nächste Gerät bearbeiten. Sie können anhand des Symbols in der 
Geräteliste erkennen, ob das Gerät noch offene Änderungen oder Konflikte hat.

Versenden der Konfiguration an mehrere Geräte

Versendet die jeweilige Konfiguration mehrerer angehakter Geräte an ihre 
physischen Gegenstücke. Dabei bleiben ausstehende Änderungen und 
oder Konflikte solage grün bzw. gelb markiert bis das Gerät die 
Änderungen übernommen hat. Für Konflikte bedeutet dies, dass die 
Werte aus Config Studio 2 für die Geräte übernommen und entsprechend 
dessen an den Geräten überschrieben werden. 

Momentaufnahmen eines Gerätes

Es ist nun möglich für ein Gerät eine Momentaufnahme anzulegen. Dabei 
handelt es sich um die vollständige Konfiguration des Gerätes. Diese 
Momentaufnahme wird für das Gerät intern in der Anwendung 
gespeichert und kann jederzeit wieder auf das Gerät eingespielt werden. 
Der Zweck hierfür ist eine Konfiguration temporär zu sichern, um in der 
Lage zu sein, das Gerät wieder auf diese Momentaufnahme 
zurückzusetzen, sollten die vorgenommenen Änderungen nicht zum 
gewünschten Ergebnis führen.

Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme ist aktuell nur für LSS PowerDim Geräte verfügbar. 
Die betreffenden Geräte müssen in der Geräteliste hierfür angehakt sein.
Anschließend können für die ausgewählten Geräte alle Dimmerkanäle 
und die 16 Bit Kodierung umgeschalten werden. Diese Funktion ist 
hauptsächlich für die Inbetriebnahmeprüfung der Dimmer entwickelt 
worden.
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Gerät identifizieren (Schnellaktion)

Um ein physisches Gerät zu identifizieren, ist es weiterhin möglich dieses 
mit LED oder Bildschirm blinken zu lassen um es eindeutlich zu 
identifizieren. Die Schaltfläche bleibt nach dem Anklicken aktiviert, bis 
sie erneut betätigt wird.

Gerät neu starten (Schnellaktion)

Um ein Gerät neuzustarten kann diese Schnellaktion ausgeführt werden. 
Das Gerät führt dann einen Neustart durch. Dies kann möglicherweise 
kurzzeitig zu einem gelben Status in der Geräteliste führen.

Gerät zurücksetzen (Schnellaktion)

In seltenen Fällen kann es notwendig sein, ein Gerät auf seine 
Werkseinstellungen zurück zusetzen.
Wenn dieser Knopf betätigt wird, erfolgt eine Sicherheitsfrage, welche auf 
den Datenverlust hinweist und bestätigt werden muss, bevor das Gerät 
wirklich auf Werkseinstellungen zurückgesetzt wird.

Vollbildmodus

Am rechten Rand befindet sich der Knopf für den Vollbildmodus. Dieser 
wechselt die Anwendung in den absoluten Vollbildmodus, ohne 
Rahmenanzeige des Betriebsystems. Dies ermöglicht es, den Platz auf 
dem Display vollständig auszunutzen.

Um den Vollbildmodus wieder zu verlassen kann der Knopf erneut beätigt 
werden. Damit wird automatisch in die vorherige Einstellung 
zurückgekehrt.
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Geräteliste

Die Geräteliste zeigt alle Geräte an, die im Netzwerk erkannt oder aus einer Gerätelisten-Datei 
geladen wurden. Jedes Gerät ist durch eine Zeile in der Tabelle repräsentiert. Dabei werden die 
wichtigsten Informationen zur Identifikation eines Gerätes aufgeführt. Zusätzlich besitzt jedes 
Gerät zwei Spalten für den Verbindungsstatus und Konfigurationsstatus.

Status LED
Die Status LED kennt vier Farben:

Grün → Das Gerät ist im Netzwerk vorhanden und liefert regelmäßig Berichte.

Gelb → Das Gerät ist im Netzwerk vorhanden liefert aber unregelmäßig Berichte.

Rot → Das Gerät ist im Netzwerk vorhanden, meldet aber sich nicht mehr.

Blau → Das Gerät besitzt kein physisches Gegenstück und liefert keine Berichte.

Abbildung 3: Geräteliste
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Konfigurationsstatus – Konflikte und Änderungen durch den Benutzer
Wenn für ein Gerät, dabei muss es sich nicht um das ausgewählte Gerät handeln, eine Abweichung 
vom Konfigurationsstand festgestellt wurde, wird das Gerät mit einem gelben Warn-Symbol 
gekennzeichnet. Dies weist darauf hin, dass sich Eigenschaften am Gerät geändert haben. Die 
entsprechenden Eigenschaftsfelder sind im Eigenschaftsfenster, bei Auswahl des betreffenden 
Gerätes, gelb markiert. Das gelbe Dreieck wird auch dann angezeigt, wenn eine Geräteliste geladen 
worden ist, das Gerät aber für bestimmte Eigenschaften andere Werte zurückmeldet. Dies soll Ihen 
die Möglichkeit geben, zu entscheiden, welche Einstellung die Korrekte ist. Solche Abweichungen, 
bei denen das gelbe Warn-Symbol in der Geräteliste beziehungsweise Gelbe Zeilen im 
Eigenschaftsfenster angezeigt werden, werden als Konflikte bezeichnet.

Wenn Sie selbst Änderungen an der Konfiguration eines Gerätes über Config Studio 2 
vorgenommen haben, dann wird dieses Gerät mit einem grünen Bleistift markiert, um anzuzeigen, 
dass dieses Gerät in der Software bearbeitet wurde und seine Änderungen noch nicht am Gerät 
übernommen worden sind. Diese Änderungen liegen solange nur innerhalb der Software Config 
Studio 2 vor bis sie an das Gerät übermittelt worden sind. Die Änderung wird solange grün 
angezeigt bis das Gerät sich mit den neu festgelegten Werten zurückgemeldet hat. Deswegen 
werden diese grünen Zeilen als „Ausstehende Änderungen“ bezeichnet. Ein Gerät mit einem 
grünen Bleistift hat also noch ausstehende Änderungen die entweder noch nicht an das Gerät 
versendet worden sind, oder noch nicht vom Gerät übernommen und bestätigt worden sind.

Konflikt → Für dieses Gerät liegen vom Softwarestand abweichende Berichte vor.

Änderung → Für dieses Gerät liegen ausstehende Änderungen vor.

Filterfunktionen der Geräteliste
Es ist möglich die Menge an aufgelisteten Geräten durch verschiedene Filter zu begrenzen.
Folgende Filtermöglichkeiten stehen hierbei zur Verfügung.:

Filteroption Beschreibung

Kurzname Durch die Eingabe eines Suchtextes im Filter Kurzname, wird aktiv die 
Liste auf passene Geräte eingeschränkt.

Standort In gleicher Weise kann die Menge an Geräten durch Eingabe eines 
Suchtextes in den Filter Standort eingeschränkt werden. 

Produkt-Typ filtern Mit einem Klick auf den Knopf Produkt-Typ filtern ist es Möglich 
bestimmte Produkt-Typen komplett auszublenden. 

Es ist zu beachten, dass eine Abwahl von allen Produkt-Typen zu einer leeren Geräteliste 
führen kann. Dies ist normal, weil der Filter nur Geräte auflistet, die angekreuzt sind.
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Im Menü der Produkt-Typ filtern wird außerdem auch die Anzahl an Geräten dieses Typs 
mit angezeigt.

Sortierung
Abgesehen von der Spalte zur Auswahl mehrerer Geräte und den beiden Spalten für den 
Gerätestatus, können alle Spaltenköpfe durch Anklicken die Sortierung der Geräteliste verändern. 
Es stehen jeweils aufsteigende und absteigende Sortierung zur Verfügung.

Das Eigenschaftsfenster

Das Eigenschaftsfenster ist das mächtigste Werkzeug in Config Studio 2. Es ermöglicht die Suche 
einzelner Eigenschaften und die Anpassung von Eigenschaften. Die Eigenschaften sind inhaltlich 
nach Ihren Themen gruppiert und hierarchich angeordnet. Sofern eine Eigenschaft nicht verändert 
werden kann, ist diese Grau dargestellt.

Abbildung 4: Eigenschaftsfenster
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Im oberen Bereich ist eine Such- und Filterfunktion vorhanden. Gibt man dort einen Text ein, so 
werden alle Gruppen oder Eigenschaften aufgelistet, die diesen Text entweder direkt oder indirekt 
beinhalten. Indirekt bedeutet, dass der eingegebene Suchtext ebenfalls in der Beschreibung der 
Eigenschaft oder Gruppe gesucht wird. Die Beschreibung wird im unteren Bereich unter dem 
Eigenschaftsbaum angezeigt. Eigenschaften können als Text, Zahlenwert, Auswahlliste oder als 
Kontrollkästchen dargestellt sein.

Es ist möglich den gesamten Eigenschaftsbaum automatisch auf- oder 
zuzuklappen. Der angezeigte Winkel auf der Schaltfläche ändert sich beim 
einrasten der Schaltfläche. 

Darüber hinaus kann das standardmäßige Verhalten im Einstellungsfenster geändert werden. 
Dabei ist es möglich dass das Einstellungsfenster wann immer möglich von der Anwendung 
aufgeklappt oder zugeklappt wird.

Gruppen im Eigenschaftsfenster
Abhängig vom ausgewählten Gerät gibt es im Eigenschaftsfenster unterschiedliche Gruppen. Jede 
Gruppe kann auf- und zugeklappt werden und zeigt am rechten Rand Zählerstände für offene 
Konflikte und ausstehende Änderungen an. Gruppen werden ebenfalls bei Konflikten (gelb) oder 
bei Änderungen (grün) hinterlegt um damit die Suche nach den entsprechenden Eigenschaften zu 
erleichtern.
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Eigenschaften
Eigenschaften können wie bereits erwähnt in verschiedenen Arten dargestellt und bearbeitet 
werden. In jedem Fall kann nur die Spalte „Lokaler Wert“ verändert werden. Die Spalte 
„Gerätewert“ repräsentiert den zuletzt vom Gerät gemeldeten Wert. Die Spalte Status gibt für 
Eigenschaften auskunft wenn ein Konflikt, Änderung oder ein Fehler vorliegt. Fehler sind rot 
hinterlegt und bedeuten, dass in diese Eigenschaft ein ungültiger Wert eingetragen worden ist.
Auf Fehler wird nur während des Versandes an das Gerät gerpüft und gegebenenfalls in der 
Meldungskonsole darauf hingewiesen. 

Art Beschreibung

Text Bei einer Texteigenschaft kann Text frei eingegeben werden. Dabei sollte das 
übliche Datenformat beachtet werden, sofern für die Eigenschaft ein 
bestimmtes Format eingehalten werden muss. Bei wichtigen Feldern wird dies 
beim Versand gegengeprüft und auf eventuelle Fehler hingewiesen.

Zahl Können immer nur bis zu ihrem definierten Minimum oder Maximum 
eingegeben werden. Wenn sich eine Zahl nicht eingeben lässt, dann ist diese 
Zahl für das Feld nicht zulässig.

Kontrollkästchen Können an- und abgehakt werden und ändern abhängig davon ihre 
Beschriftung. Beispielsweise [ ] Nein zu [x] Ja

Auswahlfeld Ermöglichen die Auswahl aus einer festgelegten Menge an Optionen.

Meldungskonsole

In der Meldungskonsole werden Informationen über Vorgänge in der Software zur Verfügung 
gestellt. Dort werden auch Verbindungsprobleme der Geräte oder Fehlermeldungen aufgeführt.

Abbildung 5: Meldungskonsole
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Durch betätigen des kleinen Abfalleimer-Knopfes können die Einträge in der Meldungskonsole 
entfernt werden.

Vorschaubild

Das Vorschaubild dient lediglich zur Identifiaktion der Geräte. Das Vorschaubild, stellt ansonsten 
keine weiteren Informationen zur Verfügung. Die Texte in den angezeigten Bildern, etwa auf 
angezeigten Displays haben keine funktionale Bedeutung.

Abbildung 6: Vorschaubild
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 Gerätekonfiguration
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Die Geräteerkennung
Config Studio 2 erkennt am Netzwerk angeschlossene LSS Geräte durch den Versand von 
Broadcasts in die konfigurierten Netzwerke und verwendet zur Kommunikation mit den Geräten 
das ArtNet-Protokoll. Broadcasts werden aktuell nur alle 5 Minuten einmal versendet um keinen 
unnötigen Netzwerkverkehr zu erzeugen. Die Broadcasts werden immer nur in die konfigurierten 
Netzwerke abgesetzt. Dabei werden explizit keine Limited Broadcasts verwendet.

Sobald die Geräte in Config Studio 2 erkannt sind, werden diese Geräte nur noch regelmäßig direkt 
im Netzwerk mittels Unicast angesprochen um weiteren unnötigen Traffic zu vermeiden.

Erkannte Geräte werden in Config Studio 2 in der Geräteliste aufgeführt. Es kann, abhängig von der 
Auslastung Ihres Netzwerkes ein paar Minuten dauern, bis alle Geräte in Config Studio 2 erkannt 
sind. Sollten nach zwei Minuten noch nicht alle Geräte erkannt sein, können Sie mit dem 
Aktualisieren-Knopf einen weiteren Broadcast absetzen um nach weiteren Geräten zu suchen.

Einmal erkannte Geräte bleiben bis zur Beendigung der Anwendung oder bis zum Entleeren der 
Geräteliste in der Geräteliste erhalten. Geräte die offensichtlich nicht mehr verbunden sind, 
werden durch eine Rote Status-LED in der Anwendung kenntlich gemacht.

Die Einzelgerätekonfiguration
Um ein einzelnes Gerät zu konfigurieren wählen sie dieses Gerät in der Geräteliste aus. Die 
Eigenschaften dieses Gerätes werden dann im Eigenschaftsfenster angezeigt. Sie können nun nach 
belieben Eigenschaften an diesem Gerät ändern. Besonderheiten für die Konfiguration spezifischer 
Geräte finden Sie im Anschluss an die Mehrgerätekonfiguration.

Änderungen am Gerät vornehmen

Änderungen an den Eigenschaften werden in der Spalte „Lokaler Wert“ des Eigenschaftsfensters 
vorgenommen. Alle anderen Spalten sind nur zum Lesen vorgesehen. Die Spalte „Gerätewert“ zeigt 
immer den vom Gerät zuletzt gemeldeten Wert an. Die Status-Spalte meldet bei Abweichungen ob 
es sich um einen Konflikt mit einer Änderung am physischen Gerät oder um eine ausstehende 
Änderung für das Gerät handelt.

Änderung eines Gerätewertes (Konflikt) hat immer die höhere Priorität als eine 
ausstehende Änderung durch den Benutzer (Sie).
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Versenden der Änderungen an das ausgewählte Gerät

Sobald sie die Änderungen durchgeführt haben klicken Sie in der Befehlsleiste 
einfach auf den Gerätedaten versenden Knopf um das Gerät zu konfigurieren.
Für den Fall dass für dieses Gerät Konflikte vorliegen (Gelbes Warnzeichen bzw. 
gelbe Hinterlegung im Eigenschaftenfenster) Werden diese bei Versand auf die 
Einstellung in der Spalte „Lokaler Wert“ konfiguriert und dadurch gelöst, dass die 
Einstellung in Config Studio 2 auf das Gerät übermittelt wird.

Dabei wird nur für das aktuell ausgewählte Gerät die Konfiguration versendet.
In der Meldungskonsole wird Ihnen der Versand der Konfigurationen gemeldet. Die Markierung der 
Änderungen sowie das Bleistiftzeichen oder Warnzeichen an der Geräteliste, werden erst entfernt 
sobald die Konfiguration vom Gerät übernommen wurde. Die Übernahme erfolgt in der Regel 
innerhalb der nächsten 2 Minuten. 

Ist das einmal nicht der Fall versuchen Sie zunächst die Konfiguration erneut zu versenden.  
Falls es dann weiterhin nicht funktionieren sollte, sehen Sie im Handbuch unter 
Problemlösungen nach.

Zurücknehmen von Änderungen / Einlesen der Gerätedaten

Für den Fall, dass Änderungen entweder nicht vom Gerät übernommen wurden 
oder Änderungen vor dem Versand rückgängig gemacht werden sollen können 
Sie diese für ein Einzelnes Gerät zurücknehmen und die zuletzt vom Gerät 
gemeldeten Werte wieder einlesen. In diesem Fall werden alle gemachten 
Änderungen zurückgesetzt und die gleichen Werte in die Spalte „Lokaler Wert“ 
eingetragen wie sie in der Spalte Gerätewert stehen. Damit wird der Konfigurationsstand wieder 
dem Stand auf dem Gerät angeglichen. 

Im Falle von gemeldeten Konflikten (Gelbe Hinterlegung) kann mit diesem Knopf der Konflikt 
dadurch gelöst werden, dass die abweichenden Gerätewerte in die Software übernommen 
werden. Das ist dann sinnvoll, wenn die Werte auf dem Gerät korrekt und der Stand in der 
Software veraltet ist. 
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Die Konfiguration mehrerer Geräte

Versand an mehrere Geräte

Wenn sie Ihre Geräte konfigurieren, so können Sie ihre Änderungen entweder für jedes Gerät 
einzeln abschicken oder sie markieren die Geräte mit dem Kontrollkästchen für einen gesammelten 
Versand. Dadurch können sie zunächst alle Geräte jeweils mit Ihren Einstellungen versehen und 
sobald das erledigt ist, alles gesammelt versenden.

Konfiguration mehrerer Geräte mittels Gerätelisten

Sobald alle Geräte wie gewünscht konfiguriert sind, Sie die Änderungen an die Geräte verschickt 
haben und die Geräte die Änderungen erfolgreich übernommen haben, ist es zu empfehlen eine 
Geräteliste zu speichern. Damit sichern sie diese Konfiguration als eine Art Vorlage ab. Das 
ermöglicht es Ihnen zu einem späteren Zeitpunkt diese Einstellungen aufzurufen und durch 
erneutes Versenden an die Geräte zu konfigurieren. Auf diese Weise können sie auch zwischen 
verschiedenen Konfigurationen hin- und her wechseln. Zum Speichern einer Geräteliste 
verwenden Sie einfach den Speichern-Knopf in der Menüleiste und zum Laden entsprechend den 
Öffnen -Knopf der sich ebenfalls in der Menüleiste befindet.

Importieren von alten Gerätelisten aus dem alten ConfigStudio

Wenn Sie im alten ConfigStudio eine Geräteliste gespeichert haben, so kann Config Studio 2 
unterstützte Geräte davon importieren. Das ermöglicht Ihnen bisherige Konfigurationen zu Config 
Studio 2 zu importieren. 

Es kann nicht gewährleistet werden, dass die Konfigurationen der Geräte beim 
importieren aus den alten XML - Gerätelisten von ConfigStudio vollständig in Config 
Studio 2 übernommen werden. Es ist erforderlich die Konfigurationen zu prüfen.

Den Import einer alten XML Geräteliste aus ConfigStudio führen Sie aus, in dem Sie auf dem 
Geräteliste importieren Knopf klicken und anschließend die gewünschte Geräteliste auswählen.
Sobald sie die Geräteliste importiert und geprüft haben, ist es zu empfehlen die Geräteliste nun 
über den Speichern Knopf als neue Geräteliste für Config Studio 2 abzuspeichern. Damit können 
Sie von nun an, mit der neuen Geräteliste für Config Studio 2 weiterarbeiten.
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Konfiguration MasterPort 2
Der MasterPort 2 wird aktuell nur ab der Revision 15 und ab Firmware Version 2.14 unterstützt.
Config Studio 2 ermöglicht die Konfiguration aller Eigenschaften von MasterPort 2 die auch direkt 
am Gerät eingestellt werden können, sowie einige Einstellungen darüber hinaus.

Dabei gibt es jedoch eine Einschränkung. Es ist nur möglich direkt am Gerät festzulegen welche der 
4 DMX XLR Ports als Eingänge oder Ausgänge eingerichtet sind. 

Portkonfiguration

In der Gruppe Portkonfiguration im Eigenschaftsbaum werden für den ausgewählten MasterPort2 
die 4 Ports als Gruppen aufgelistet. Ein Port kann entweder als Eingang oder als Ausgang 
eingerichtet sein und besitzt eine dementsprechende Untergruppe (Eingang / Ausgang).

Ausgang konfigurieren

Für Ausgänge gibt es folgende Eigenschaften bei einem MasterPort 2. 

Es ist zu beachten, dass einige der Eigenschaften möglicherweise nicht verfügbar sind, weil  
sie zur grundsätzlichen Bedienung nicht zwingend erforderlich sind und deswegen nur im 
Detailgrad „Technisch“ angeboten werden. Der Vollständigkeit halber werden Sie dennoch 

hier im Handbuch beschrieben.

Abbildung 7: Konfiguration Ausgang von Port 1
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Eigenschaft Beschreibung

Vom Netzwerk 
empfangen

Wenn der Port DMX Daten aus dem Ethernet empfangen soll, so muss 
dieser Schalter eingestellt werden. Damit der Empfang von DMX Daten 
aus dem Netzwerk funktioniert muss zusätzlich das Universum einen 
Wert größer Null bekommen und der Merge-Modus muss entweder auf 
„Netzwerk“ oder „DMX + Netzwerk“ eingestellt sein. Ansonsten 
akzeptiert das Gerät die Konfiguration nicht.

Universum Es kann für den Port ein Universum festgelegt werden. Sobald ein 
Universum mit einem anderen Wert als 0 an das Gerät übermittelt wird, 
so wird das Gerät sich als aktiviert und aktivem Merge Modus 
zurückmelden. 

Merge-Modus Mit dem Merge-Modus kann entschieden werden, ob dieses Gerät DMX 
Daten aus dem Ethernet (Netzwerk) oder von anderen Ports an diesem 
Gerät (DMX In) bekommt. Dabei können biszu 3 Eingänge auf einen 
Ausgang gemerged werden. Damit das Gerät einen Betrieb über Ethernet 
erlaubt und die Konfiguration eines Universums akzeptiert muss zwinged 
entweder „Netzwerk“ oder „DMX + Netzwerk“ eingestellt werden.

HTP / LTP Modus Ermöglicht das Umschalten des Kanals zwisch HTP (Standard) und LTP 
Precedence.

RDM Damit kann für diesem Port RDM ein- oder ausgeschalten werden

RDM Discovery Damit kann für diesen Port RDM Discovery ein- oder ausgeschalten 
werden.

FailMode Legt das Verhalten bei einer Störung fest. Es kann aus den Optionen, Aus, 
Halten und Null ausgewählt werden.

Bei der Konfiguration der Ports wird der MasterPort 2 nur Konfigurationen übernehmen, wenn 
diese vollständig sind. Ein Ausgang kann nur auf Netzwerkempfang eingerichtet werden, wenn ein 
Universum gößer Null vergeben ist. Eine Null beim Universum wird vom Gerät immer als ein 
abgeschalteter Port verstanden. Darüber hinaus muss der Merge Modus mindestens auf 
„Netzwerk“  oder „DMX + Netzwerk“ stehen, damit Daten aus dem Ethernet verwendet werden.
Das Einstellen bspw. eines Universums ohne Netzwerkempfang zu aktivieren oder ohne den Merge 
Modus einzuschalten wird als Konfiguration im Änderungszustand bleiben und nicht vom Gerät 
übernommen, weil das Gerät diese Konfiguration nicht akzeptiert.
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Eingang konfigurieren

Bei der Konfiguration von Eingängen gibt es eine Besonderheit. Das eingehende DMX Signal kann 
entweder an einen oder mehrere andere Ports des MasterPorts gemerged werden oder an das 
Ethernet versendet werden. Nur für den Fall, dass die Daten ins Netzwerk gesendet werden muss 
ein Universum für einen Eingang festgelegt werden. Es handelt sich dabei um das Ziel-Universum, 
an welches die Daten versendet werden sollen. Im anderen Fall muss am jeweiligen Ausgang der 
passene Merge-Modus eingestellt werden.

Eigenschaft Beschreibung

Ins Netzwerk senden Wie bereits eingangs erwähnt, muss ein Eingang nicht aktiviert 
werden, aber für den Fall, dass die Daten ins Ethernet versendet 
werden sollen, muss diese Option aktiviert werden.

Universum Das Zieluniversum sofern DMX Daten via Ethernet versendet werden.

RDM Legt fest ob für diesen Port RDM ein- oder ausgeschalten ist

Timeout Legt den Timout für das versenden von DMX Daten fest

Priorität Legt die Channel Priorität fest.

Abbildung 8: Konfiguration Eingang von Port 4
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Konfiguration PowerDim CPU

Portkonfiguration

Anders als bei einem MasterPort ist die Zuteilung der Ports bei einer Dimmer CPU sofern diese 
noch über Ports am Frontpanel verfügt fest und kann nicht zwischen Eingang und Ausgang 
geändert werden. Generell gilt die Portkonfiguration an einem PowerDim nur als ein Zusatz, der 
bei neueren Geräten nicht mehr verfügbar ist bzw. sein wird. 

Wenn die PowerDim CPU am Frontpanel noch Ports zur Verfügung stellt, so handelt es sich dabei 
obwohl 4 Anschlüsse zu sehen sind, nur um 3 der vier eigentlichen Ports. Dabei ist die Aufteilung 
wie folgt (Von links nach rechts am Gerät) :

Beschriftung Funktion Port in Config Studio 2

OUT1 Ausgang – Es können Lichtdaten an die Beleuchtung 
übertragen werden.

Port 1

OUT2 Ausgang – Es können Lichtdaten an die Beleuchtung 
übertragen werden.

Port 2

THRU Direkter Durchlauf des Eingangsports  - 

IN Eingang – Es können Lichtdaten an die Ausgänge OUT1 
und OUT2 gemerged werden, oder ins Netzwerk 
gesendet werden.

Port 4

Wie man sieht, fehlt in der Auflistung der Port 3 als Port in Config Studio. Dies hat den Grund, dass 
der Port 3 der eigentliche Dimmer Port ist, über den die Dimmerkanäle gesteuert werden.
Dieser Kanal ist aus diesem Grund in Config Studio 2, als Virtueller Port fest eingestellt, während 
die anderen Ports als physiche Ports eingestellt sind. 
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PowerDim Parameter

Zunächst hat ein PowerDim bzw. die PowerDim CPU eigene Parameter.  Die meisten dieser 
Parameter sind sehr technischer Natur und dürfen nur durch geschultes LSS Personal eingestellt 
werden. Zwei Parameter sind davon ausgenommen.

Eigenschaft Beschreibung

Channels zusammenlegen Es ist möglich alle Kanäle nach Typ zusammenzufassen. Dabei 
werden dann die Konfiguration aus einem Kanal auf alle Kanäle 
dieses Typs angewendet. So werden dann zum Beispiel alle 
Dimmerkanäle über einen Dimmerkanal konfiguriert.

DMX Adressen automatisch 
vergeben

DMX Adressen für die Kanäle können automatisch unter 
Berücksichtigung der 16 Bit Adressierungsoption automatisch 
vergeben werden. Dabei zählt die Adresse beginnend mit dem 
Wert des 1. Kanals weiter nach oben. Die Adressierung reserviert 
dabei für einen 16 Bit Kanal zwei Adressen. Hat also bspw. Kanal 1 
die Adresse 12 und ist ein 16 Bit Kanal so wird als nächste Adresse 
die 14 vergeben. Dies funktioniert auch bei zusammengelegten 
Kanälen.

Kanaleinstellungen

In einem LSS Dimmer gibt es mehrere Kanäle an die Beleuchtung angeschlossen sein kann. 
Abhängig davon ob es sich um einen Balkendimmer oder einen PowerDim RM handelt können in 
Diesen Dimmerkanäle oder Relaiskanäle vorhanden sein. Dieses Handbuch konzentriert sich an 
dieser Stelle nur auf die Dimmerkanäle, da diese die wichtigsten Eigenschaften ebenfalls 
beinhalten die auch bei Relaise vorgefunden werden können. Es wird an dieser Stelle nicht 
unterschieden zwischen 3 KVA und 5 KVA Kanälen.

Die Kanäle und ihre Eigenschaften können in der Gruppe „Kanaleinstellungen“ gefunden werden.
Die wichtigste Eigenschaft eines Dimmerkanals ist der Dimmer Modus. Dieser gibt darüber 
Auskunft ob der Kanal als Dimmer oder Schalter funktioniert.

Der Dimmer Modus bietet zwei Optionen:

Dim Der Kanal ist auf Dimmen eingestellt.

NonDim Der Kanal ist auf Schalten eingestellt.
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Wenn ein Kanal als Schaltkanal (NonDim) eingestellt ist, darf kein Equiptment an 
diesen Kanal angeschlossen sein, dass einen Dimmer voraussetzt. Ein Schaltkanal 
schaltet sofort die volle Last zu was zu Spannungsspitzen führen kann, die dimmbares 

Equiptment beschädigen können. Stellen sie deswegen bei einer Konfiguration immer sicher, 
dass sie die Kanäle richtig konfiguriert haben.

Wenn ein Kanal zum Dimmen eingestellt ist (Dim) dann können für diesen Kanal folgende 
Eigenschaften festgelegt werden:

Eigenschaft Beschreibung

DMX Adresse DMX Adresse dieses Kanals

Dimmerkurve Bestimmt das Verhältnis zwischen Dimmwert und Lichtausgabe. Je nach 
gewählter Kurve kann das Dimmverhalten linear oder für weichere 
Helligkeitsübergänge optimiert sein. 

Minimumlevel Legt den kleinsten Ausgangswert fest, der bei aktivem Dimmerkanal 
ausgegeben wird. 

Maximumlevel Legt den größten Ausgangswert fest, der bei vollem Dimmerwert 
ausgegeben wird. 

Aufblendzeit Bestimmt die Zeit, über die eine Erhöhung des Dimmwerts auf den neuen 
Ausgangswert überblendet wird. 

Abblendzeit Bestimmt die Zeit, über die eine Verringerung des Dimmwerts auf den 
neuen Ausgangswert überblendet wird. 

Backuplevel Definiert den Ausgangswert, der bei Ausfall der Datenquelle gehalten 
wird. 

Manuallevel Legt den Helligkeitswert fest, der bei manueller Steuerung direkt am 
Gerät ausgegeben wird.

Wenn der Kanal sich im Schaltbetrieb (NonDim) befindet, sind folgende Eigenschaften verfügbar:

Eigenschaft Beschreibung

DMX Adresse DMX Adresse dieses Kanals

Dimmer Schaltlevel Legt den Dimmwert fest, ab dem ein als Non-Dim konfigurierter Kanal 
eingeschaltet wird. 

Backuplevel Definiert den Ausgangswert, der bei Ausfall der Datenquelle gehalten 
wird. 
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Manuallevel Legt den Helligkeitswert fest, der bei manueller Steuerung direkt am 
Gerät ausgegeben wird.

Zusätzlich können folgende Eigenschaften in der Untergruppe Dimmer Konfiguration abhängig des 
Dimmer Modus eingestellt werden:

Eigenschaft Modus Beschreibung

Baseload Dim Stellt ein ob die Grundlast aktiviert ist oder nicht. Die 
Baseload arbeitet automatisch. Aus diesem Grund gibt 
es für diese Einstellung nur die Modi: Aus und Auto.

Bypass Dim Der Bypass kann wenn der Dimmer unter Volllast läuft 
automatisch geschalten werden, um die Drossel und die 
Thyristoren zu entlasten. Der Bypass arbeitet dabei 
automatisch. Aus diesem Grund gibt es nur die Modi: 
Aus und Auto. 

16 Bit Konfiguration Dim / NonDim Es ist möglich die Kanäle mit einer 16 Bit DMX Adresse 
anzusprechen. Dazu muss diese Einstellung aktiviert 
werden.
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Konfiguration MasterPort RM
Der MasterPort RM liegt in zwei Gerätevarianten vor. Das 19 ´´ Einbaugerät ist speziell für feste 
Rack-Systeme konzipiert. Die portable Version des MasterPort RM bietet die Funktionalität des 
Einbaugerätes für den mobilen Einsatz.

Beide Varianten werden von Config Studio 2 als separate Geräte erkannt und unterstützt.

Portkonfiguration

Der MasterPort RM bietet deutlich mehr Möglichkeiten die Ports am Gerät zu konfigurieren.
Jeder einzelne Port kann über Config Studio 2 als Eingang oder als Ausgang konfiguriert werden.

Dabei ist es möglich einen Eingang zusätzlich als einen Ausgangspuffer zu verwenden. Dabei 
würden aus dem Ethernet eingehende Universen in den Datenstrom mit aufgenommen und 
anschließend entweder wieder über das Netzwerk weitergeleitet oder an einen tatsächlichen 
Ausgang überführt. 

In der Gruppe Portkonfiguration im Eigenschaftsbaum werden für den ausgewählten MasterPort 
RM die 13 Ports als Gruppen aufgelistet.

Abbildung 9: Konfiguration des Port 1 eines MasterPort RM
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Für den Gesamten Port gibt es dabei folgende Einstellungen.

Eigenschaft Beschreibung

Typ Gibt an, um welche Art von Port es sich handelt. Mögliche Optionen sind 
Eingang oder Ausgang.

DMX Filter Für die ersten 8 Ports ist es möglich einen DMX Filter einzurichten.

Anschließend unterteilt sich der Port, wie bereits weiter oben erwähnt in Eingangs- und 
Ausgangsparameter.

Eingangsparameter

Eigenschaft Beschreibung

Timeout Gibt das Timeout für das Senden von Daten über das Netzwerk an.

Ins Netzwerk senden Ist diese Option aktiviert so sendet dieser Port seine Daten über das 
Ethernet. Dazu ist es erforderlich, dass ein Universum > 0 eingestellt 
wird.

Universum Bei einem Eingang handelt es sich hier  um das Universum an das diese 
DMX Daten gesendet werden sollen.

Priorität Gibt an wie hoch die Priorität für diese Daten sein soll.

RDM Schaltet die RDM Option ein oder aus
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Ausgangsparameter

Eigenschaft Beschreibung

Vom Netzwerk 
empfangen

Ist diese Option aktiviert so werden vom Netzwerk Daten empfangen. 
Dazu ist es erfoderlich, dass mindestens ein Universum unter Universen 
festgelegt worden ist.

Universen Hierbei handelt es sich um ein Liste von Universen, an welche die Daten 
aus dem Netzwerk oder Datenstöme von den Eingangen verteilt werden 
sollen.

Universe Mege-Modus Dies ist derzeit nur am Gerät einstellbar. Es kann aber in CS2 eingesehen 
werden. Üblicherweise sind alle Universen in den Merge einbezogen.

DMX Merge-Modus Ermöglicht das zusammenführen von mehreren Eingängen am selben 
Gerät.

LTP / HTP Der angezeigte Knopf öffnet einen Dialog zur Konfiguration der LTP / HTP 
Einstellungen

FailMode Stellt das Verhalten, im Falle einer Störung ein.

Protokoll Länge Gibt an, wie lang das Licht-Protokoll sein darf (max. 512)

RDM Ein-/Ausschalten der RDM Option

RDM Discovery Ein-/Ausschalten von RDM Discovery
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Konfiguration MasterPort 3
Der MasterPort 3 ist aktuell die neueste Generation aus der Reihe der MasterPorts und kombiniert 
bekannte MasterPort-Technologie mit dem Funktionsumfang eines MasterPort RM.
Es ist nun ebenfalls für den MasterPort 3 möglich einzelne Ports direkt in Config Studio 2 zwischen 
Eingang und Ausgang umzuschalten und die erweiterten Merge-Optionen eines MasterPort RM zu 
verwenden.

Auch hier können nun als Eingang eingestellte Ports ebenso als Ausgangspuffer verwendet werden 
und somit eingehende Daten aus dem Netzwerk in den Datenstrom übernommen und entweder 
ins Netzwerk weitergeleitet oder an einen tatsächlichen Ausgang überführt werden.

Ein wesentlicher Unterschied zwischen dem MasterPort 3 und dem MasterPort RM ist jedoch, dass 
der MasterPort 3 lediglich 4 Ports besitzt. Dafür bietet der MasterPort 3 nun eine zweite 
Netzwerkschnittstelle, welche als Switch Option verwendert werden kann, was die Verkabelung 
mehrerer solcher Geräte deutlich vereinfacht, in dem jeweils das nächste Gerät über die zweite 
Schnittstelle angeschlossen werden kann.

Dafür sieht Config Studio 2 nun eine zusätzliche Gruppe an Eigenschaften für die zweite 
Netzwerkschnittstelle vor. 

Das Verhalten der Netzwerkschnittstellen kann in der Gruppe Erweiterte Ethernet Konfiguration 
mit der Eigenschaft Interface Modus geändert werden.

Abbildung 10: Netzwerkeinstellungen für zweite Schnittstelle

Abbildung 11: Optionen für das Verhalten der Netzwerkschnittstellen
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Hierbei kann das Gerät entweder über den Hauptadapter (Rückseitig Links) oder über den 
Nebenadapter (Rückseitig Rechts) betrieben werden. Dabei ist zu beachten, dass eine 
Stromversorgung über das Netzwerk (Power over Ethernet) nur am Hauptadapter möglich ist, nicht 
aber am Nebenadapter. Wenn das Gerät über den Nebenadapter betrieben wird, so muss dieses 
über ein Netzteil betrieben werden.

Option Beschreibung

IF1 Aktiv; IF2 Aus Das Gerät wird über den Hauptadapter bedient. Der Nebenadapter ist 
ausgeschaltet. Der Nebenadapter wird auch ignoriert, selbst wenn ein 
Kabel verbunden sein sollte.

IF1 Aktiv; IF2 Switch Das Gerät wird über den Hauptadapter bedient. Der Nebenadapter steht 
als Anschluss für ein weiteres Gerät zur Verfügung. (Switch Option)

IF1 Aus; IF2 Aktiv Das Gerät wird über den Nebenadapter bedient. Der Hauptadapter ist 
ausgeschaltet. Achtung, nur am Hauptadapter kann PoE verwendet 
werden. Bei Betrieb über den Nebenadapter muss das Gerät über ein 
Netzteil betrieben werden.

IF1 Switch; IF2 Aktiv Das Gerät wird über den Nebenadapter bedient. Der Hauptadapter steht 
als Anschluss für ein weiteres Gerät zur Verfügung. (Switch Option)

IF1 Primär; IF2 
Sekundär

Das Gerät wird über den Hauptadapter bedient. Der Nebenadapter hat in 
diesem Modus zwar eine eigene IP Adresse, aber unterstützt über den 
Nebenadapter keine Dienste oder Funktionen.

IF2 Sekundär; IF2 
Primär

Das Gerät wird über den Nebenadapter bedient. Der Nebenadapter hat 
in diesem Modus zwar eine eigene IP Adresse, aber unterstützt über den 
Nebenadapter keine Dienste oder Funktionen.

Auch der MasterPort 3 hat begründet durch die erweiterten Möglichkeiten bei der 
Portkonfiguration stets die Eingabe- und Ausgabeparameter eingeblendet.
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Für den Gesamten Port gibt es dabei folgende Einstellungen.

Eigenschaft Beschreibung

Typ Gibt an, um welche Art von Port es sich handelt. Mögliche Optionen sind 
Eingang oder Ausgang.

DMX Filter Für die ersten 8 Ports ist es möglich einen DMX Filter einzurichten.

Anschließend unterteilt sich der Port, wie bereits weiter oben erwähnt in Eingangs- und 
Ausgangsparameter.

Abbildung 12: Konfiguration eines Ports am MasterPort 3
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Eingangsparameter

Eigenschaft Beschreibung

Timeout Gibt das Timeout für das Senden von Daten über das Netzwerk an.

Ins Netzwerk senden Ist diese Option aktiviert so sendet dieser Port seine Daten über das 
Ethernet. Dazu ist es erforderlich, dass ein Universum > 0 eingestellt 
wird.

Universum Bei einem Eingang handelt es sich hier  um das Universum an das diese 
DMX Daten gesendet werden sollen.

Priorität Gibt an wie hoch die Priorität für diese Daten sein soll.

RDM Schaltet die RDM Option ein oder aus

Ausgangsparameter

Eigenschaft Beschreibung

Vom Netzwerk 
empfangen

Ist diese Option aktiviert so werden vom Netzwerk Daten empfangen. 
Dazu ist es erfoderlich, dass mindestens ein Universum unter Universen 
festgelegt worden ist.

Universen Hierbei handelt es sich um ein Liste von Universen, an welche die Daten 
aus dem Netzwerk oder Datenstöme von den Eingangen verteilt werden 
sollen.

Universe Mege-Modus Dies ist derzeit nur am Gerät einstellbar. Es kann aber in CS2 eingesehen 
werden. Üblicherweise sind alle Universen in den Merge einbezogen.

DMX Merge-Modus Ermöglicht das zusammenführen von mehreren Eingängen am selben 
Gerät.

LTP / HTP Der angezeigte Knopf öffnet einen Dialog zur Konfiguration der LTP / HTP 
Einstellungen

FailMode Stellt das Verhalten, im Falle einer Störung ein.

Protokoll Länge Gibt an, wie lang das Licht-Protokoll sein darf (max. 512)

RDM Ein-/Ausschalten der RDM Option

RDM Discovery Ein-/Ausschalten von RDM Discovery
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Konfiguration MasterPort 3 PSU
Die Stromversorgungseinheit (Powersupply Unit) welche auf dem MasterPort 3 basiert funktioniert 
im Kern genauso wie ein MasterPort 3. Allerdings mit dem Unterschied, dass hierbei die Ports 
nicht mehr zwischen Eingang und Ausgang gewechselt werden können, sondern immer fest als 
Ausgänge konfiguriert sind.

Da die PSU 3 auf dem MasterPort 3 basiert bietet sie dennoch eine identische Portkonfiguration 
an. Diese kann detailiert in der Konfiguration des MasterPort 3 eingesehen werden.

Auch bei der Netzwerkkonfiguration, bietet die MasterPort 3 PSU Zwei Netzwerkschnittstellen an. 
Die Konfiguration der Netzwerkadapter ist identisch wie bei einem MasterPort 3 und kann unter 
der Konfiguration des MasterPort 3 nachgelesen werden.

Stromversorgungseinstellungen

Die Besonderheit der Powersupply Unit sind die zusätzlichen Einstellungen für die 
Stromversorgung, welche unter der Gruppe Stromversorgungseinstellungen zu finden sind.

Ähnlich wie bei der Portkonfiguration sind die Einstellungen hier in die jeweiligen Ports unterteilt. 
Für jeden Port gibt es die gleichen Einstellungen, welche hier nun exemplarisch am Port 1 
vorgestellt werden.
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Eigenschaft Beschreibung

Maximale Stromstärke Gibt die maximale Stromstärke für den PSU Port an

PSU Modus Legt den Modus fest in dem dieser PSU Port arbeitet. Mögloche Optionen 
sind automatische Erkennung, Ein, Aus, oder DMX. 

PSU Channel Port Gibt an, welcher PSU Port den Channel steuert. Dies kann seit der 
MasterPort 3 PSU auch ein anderer Port als der eigene Port sein.

PSU Channel Nummer des PSU Kanals

PSU Port Status Statustext über den aktuellen Versorgungszustand

Ausgangsspannung Angabe über die aktuelle Ausgangsspannung. Diese kann 0.0 sein, wenn 
der Port nicht aktiv bzw. ausgeschaltet ist.

Ausgangsstrom Angabe über den aktuellen Ausgangsstrom.

Diese Einstellungen liegen für jeden Port vor. Die nachfolgenden Eigenschaften hingegen sind 
einmalig für das Gerät vorhanden.

Abbildung 13: Konfiguration des PSU Port 1

Abbildung 14: Allgemeine PSU Eigenschaften
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Eigenschaft Beschreibung

Überstrom-
Abschaltzeit

Gibt an wie lange es dauert bis die PSU wegen Überstrom abschaltet.

Primäre 
Eingangsspannung

Gibt die am Hauptanschluss anliegende Eingangsspannung an. Diese 
Eingangsspannung versorgt die PSU Ports 1 und 2.

Sekundäre 
Eingangsspannung

Gibt die am Nebenanschluss anliegende Eingangsspannung an. Diese 
Eingangsspannung versorgt die PSU Ports 3 und 4.

Warn-Temperatur (°C) Gibt die Temperaturschwelle an, bei der die PSU eine Warnung wegen 
Überhitzung ausgibt.

Abschalt-Temperatur 
(°C)

Gibt die Temperaturschwelle an, bei der die PSU sich wegen Überhitzung 
abschaltet.
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Schnappschuss Funktion
Für den Fall, dass sie an einer Konfiguration eines einzelnen Gerätes Änderungen vornehmen 
möchten, zum Beispiel zur Diagnose eines aufgetretenen Problems ohne die vorherige 
Einstellungen zu verlieren, können sie dafür einen Schnappschuss für dieses Gerät anlegen.

Schnappschüsse verwalten

Anders als bei der Speicherung der Geräteliste kann ein Schnappschuss nur pro Gerät erstellt 
werden. Schnappschüsse werden außerdem in einer Sammeldatei abgespeichert und stehen auch 
beim nächsten Start von Config Studio 2 wieder zur Verfügung bis sie entfernt werden.

Um einen Schnappschuss anzulegen muss das entsprechende Gerät in der 
Geräteliste ausgewählt sein. Über den Knopf Schnappschuss Funktion kann die 
Verwaltung der Schnappschüsse für das ausgewählte Gerät geöffnet werden.

Abbildung 15: Schnappschuss-Verwaltung
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In der Schnappschuss-Verwaltung können neue Schnappschüsse hinzugefügt, bestehende 
Schnappschüsse angewendet oder gelöscht werden. Bereits bestehende Schnappschüsse werden 
in der Liste „Vorhandene Schnappschüsse“ mit ihrer Beschriftung angezeigt.

Neue Schappschüsse können über den Hinzufügen-Knopf (+) angelegt werden. Dabei wird die 
aktuelle Konfiguration dieses Gerätes aufgezeichnet. Es kann ein Name für den Schnappschuss 
vergeben werden. Vorhandene Schnappschüsse können wieder gelöscht werden, indem diese in 
der Liste „Vorhandene Schnappschüsse“ ausgewählt werden und über den Entfernen-Knopf (-) 
gelöscht werden.

Inbetriebnahme Funktion

Inbetriebnahme von PowerDims

Die Inbetriebnahme ist als Funktion für eine schnelle Konfiguration vorgesehen 
und aktuell nur für LSS PowerDim Geräte verfügbar. Diese Funktion erlaubt es die 
Dimmerkanäle aller ausgewählten PowerDims auf Dim oder NonDim umzustellen 
sowie den 16 Bit Modus für alle Kanäle zu aktivieren oder zu deaktivieren. 

Dieser Modus nennt sich Inbetriebnahme, weil er für die Inberiebnahmeprüfung der Dimmer 
entwickelt worden ist.
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Die in der Anwndung angezeigte Warnung ist dringend zu beachten. Dieser Dialog 
dient als schnelles Hilfsmittel zur Umschaltung der Konfiguration, aber er gibt selbst 
keine Auskunft über den aktuellen Zustand aller Kanäle oder aller Geräte. Prüfen Sie 

stets die korrekte Konfiguration der jeweiligen Dimmer bevor sie diese verwenden. Es besteht 
ansonsten das Risiko dass Ihre Beleuchtungstechnik beschädigt werden könnte.

Dieser Dialog ermöglicht es für alle ausgewählten Geräte alle Kanäle auf eine bestimmte 
Einstellung zu setzen. Auf diese Weise kann die Prüfung zur Inbetriebnahme von LSS PowerDims 
zügig vonstatten gehen.

Für den Fall, dass die vorherige Konfiguration des Gerätes später wiederhergestellt 
werden soll, ist es zu empfehlen vorher einen Schnappschuss zu erstellen.
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Einstellungen 
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Das Einstellungsfenster
Das Einstellungsfenster kann im Hauptfenster über den Zahnrad-Knopf erreicht werden. Es ist in 
die Registerkarten „Umgebung“ und „Netzwerk“ unterteilt.

In den Umgebungseinstellungen befinden sich alle Einstellungen die mit der Bedienoberfläche von 
Config Studio 2 zu tun haben. Während unter Netzwerk alle Einstellungen zufinden sind die sich 
auf die Netzwerkkommunikation mit den Geräten beziehen.

Abbildung 16: Einstellungen – Register Umgebung
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Umgebungseinstellungen

Unter Umgebung können folgende Einstellungen vorgenommen werden:

Einstellung Beschreibung

Sprache Hier kann die Anzeigesprache von Config Studio 2 eingestellt 
werden. Dabei gibt es aktuell drei Möglichkeiten. 
1. Sprache des Betriebsystems – Hierbei wird versucht eine 
passene Übersetzung in Abhängigkeit von der im Betriebsystem 
eingestellten Anzeigesprache und der Region auszuwählen. 
Dabei wird Deutsch für Deutschland, Österreich und die Schweiz 
verwendet. Ansonsten wird Englisch verwendet.
2. Deutsch – Hierbei wird Config Studio 2 unabhängig von 
Einstellungen im Betriebssystem immer in Deutsch angezeigt.
3. Englisch – Hierbei wird Config Studio 2 unabhängig von 
Einstellungen im Betriebssystem immer in Englisch angezeigt.

Detailgrad Die Komplexität von Config Studio 2 kann den Bedürfnissen der 
Benutzer angepasst werden. Dafür bietet der Detailgrad die 
Möglichkeit bestimmte Eigenschaften aus dem 
Eigenschaftsbaum auszublenden. 

Der Detailgrad bietet drei Stufen:
- Standard (Minimale Einstellungen)
- Technisch (Für detaillierte und tiefergreifende Einstellungen)
- Diagnose (Erweiterte Eigenschaften zur Problemlösung)

IP Einstellungsfenster beim 
nächsten Start anzeigen 

Ermöglicht es das IP Einstellungsfenster, welches beim Start von 
Config Studio 2 gewöhnlich angezeigt wird, abzustellen oder 
wieder anzeigen zu lassen.

Gruppen im Eigenschaften-
Fenster immer aufklappen 

Dies steuert das Standardverhalten des Eigenschaften-Fensters 
im Hauptfenster, wenn zwischen Geräten gewechselt wird, oder 
sich aus anderen Gründen der Eigenschaftsbaum aktualisiert. 
Ist diese Option angehakt so wird der Baum in solchen Fällen 
immer vollständig aufgeklappt. Die Alternative ist, dass der Baum 
immer vollständig zugeklappt präsentiert wird.

Exportierte HTML-Dateien 
automatisch öffnen

Wenn für ein Gerät ein HTML Dokument exportiert wurde, 
besteht die Möglichkeit das Dokument sofort im Browser 
aufzurufen um Beispielsweise es via Browser als PDF zu 
speichern.
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Netzwerkeinstellungen

Die Einstellungen unter Netzwerk sind nicht mit den IP Einstellungen zu verwechseln, welche am 
Start der Anwendung angezeigt werden. 

Abbildung 17: Einstellungen - Register Netzwerk
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Folgende Einstellungen können unter Netzwerk vorgenommen werden:

Einstellung Beschreibung

Art-Net Discovery Interval Damit Geräte in Config Studio 2 erkannt werden können muss 
die Anwendung Broadcasts absetzen welche in allen 
konfigurierten Netzwerken nach neuen Geräten suchen.
Hier kann der Zyklus eingestellt werden in dem dies automatisch 
erfolgt. 
Der Zyklus sollte nicht zu niedrig gewählt werden, weil es sich um  
Broadcasts handelt, die an alle Adressen der konfigurierten 
Netzwerke versendet werden.

Art-Net Monitoring Interval Config Studio 2 fragt in bestimmten Zyklen die Geräte direkt ab 
um unter Anderem ihre Erreichbarkeit festzustellen. In welchen 
zeitlichen Abständen dies erfolgt kann hier eingestellt werden.

Erneuter Konfigurationsversuch 
nach

Beim Versand von Konfigurationen an mehrere Geräte erfolgt 
nach einer festlegbaren Zeit eine Prüfung auf erfolgreiche 
Konfiguration. Sollten Geräte ihre neue Konfiguration bis zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht bestätigt haben, so wird 
automatisch ein neuer Versuch gestartet. Die Zeit bis zur 
Erfolgsprüfung kann hier eingestellt werden. 

Dies ist ein Wert für den es etwas Erfahrung mit dem jeweiligen 
Netzwerk und der Belastung bedarf. Es ist zu empfehlen den 
Wert nicht zu gering einzustellen.

Anzahl der erneuten 
Konfigurationsversuche

Damit kann festgelegt werden wie oft die Konfiguration mehrerer 
Geräte erneut versucht wird bevor mit einer Fehlermeldung der 
Vorgang beendet wird, sofern Geräte ihre Konfiguration noch 
nicht übernommen haben.
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Service 
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Problemlösungen

Es werden keine Geräte in Config Studio 2 erkannt

Damit in Config Studio 2 Geräte erkannt werden, müssen mehrere Bedingungen erfüllt sein.

1.  Stellen  Sie  sicher,  dass  der  richtige  Netzwerkadapter  im  Dialog  Netzwerkeinstellungen 
ausgewählt worden ist. Dazu müssen Sie die Anwendung beenden und erneut starten. Sollte das 
Fenster für die IP Einstellungen nicht beim Start angezeigt werden, Öffnen Sie im Hauptbildschirm 
das  Einstellungsfenster.  In  der  Registerkarte  Umgebung  setzen  Sie  nun  den  Haken  bei  „IP 
Einstellungsfenster beim nächsten Start anzeigen“. Anschließend beenden Sie die Anwendung und 
starten Config Studio 2 neu. Prüfen Sie nun ob der richtige Netzwerkadapter eingestellt ist.

2. Prüfen Sie ob die richtige(n) IP Adresse(n) im Fenster IP Einstellungen eingerichtet sind. Es reicht 
hierbei nicht mehr aus, nur den Haken im Adresssbereich zu setzen. Sie müssen in der Tabelle  
„Konfigurierte  Netzwerke“  die  gewünschten  IP  Adressen  durch  setzen  des  Hakens  aktivieren. 
Aktivieren  Sie  nur  IP  Adressen  für  Netzwerke  in  denen  auch  LSS  Geräte  zur  Lichtsteuerung 
eingerichtet sind. Es kommt ansonsten zu unnötigen Warnungen in der Anwendung.

3. Stellen Sie sicher, dass Ihre Firewall(s) richtig konfiguriert ist / sind. Auf dem PC wo Config Studio 
2 installiert  ist,  muss die Firewall  den eingehenden und ausgehenden Netzwerkverkehr für die 
Anwendung Config Studio 2 erlauben. Richten Sie dafür eine Freigabe entweder in der Windows 
Firewall oder in dem von Ihnen eingesetzten Produkt ein. Im Fall der Windows Firewall muss Config 
Studio für Private, Öffentlich und gegebenenfalls Domain freigegeben sein.

Darüberhinaus  sollten  Sie  mit  ihrem  System-  und  Netzwerkadaministrator  an  Ihrem  Standort 
sprechen, ob weitere Freigaben im Netzwerk erforderlich sein könnten. Nur wenn die LSS Geräte 
einwandfrei mit dem PC auf dem Config Studio 2 installiert ist kommunizieren können, können auch 
die Geräte in Config Studio 2 erkannt werden.

4. Stellen Sie sicher, dass keine andere auf Art-Net basierende Anwendung parallel zu Config 
Studio 2 auf diesem PC geöffnet ist. Dies betrifft vorallem auch ältere LSS Anwendungen wie 
ConfigCore oder ConfigStudio (Der alten Vorgängerversion).
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Kontaktaufnahme 
Falls Probleme beim Betrieb von Config Studio 2 auftreten sollten, die Sie nicht durch 
Lösungsvorschlöge aus diesem Handbuch lösen konnten, dann können Sie sich gerne an den LSS 
Service wenden.  Verwenden Sie bevorzugt bitte den Kontakt über die Emailadresse: service@lss-
lighting.de. Bitte fügen Sie der Email folgende Informationen bei:

• Wo befindet sich die Gesamtanlage?
• Welche Version von Config Studio 2 ist installiert?
• Die aktuellen Log-Dateien als .Zip Archiv
• Möglichst detailierte Beschreibung des Fehlers / Der Fehlfunktion
• Ausführliche Beschreibung der bisher erfolgten Fehlersuche
• Beschreibung zusammenhängender System- oder Geräteprobleme

Die Versionsnummer von Config Studio 2 können Sie finden, indem Sie im Hauptfenster auf den 
Knopf mit dem (?) Symbol klicken und anschließend den Knopf „Über Config Studio 2“ betätigen.

Geben Sie bitte immer alle drei dort aufgeführten Informationen an. Software Version, Commit-ID 
und Build-Datum.

Die Log Dateien können Sie ebenfalls über das Hilfe Menü finden. Klicken Sie dazu auf den Knopf 
mit dem (?) Symbol und anschließend auf „Daten Verzeichnis öffnen“. Damit öffnet sich ihr 
Dateimanager im korrekten Verzeichnis. Verpacken Sie bitte die app.log und die History.log als Zip 
Archiv.

Kontaktadresse: 
LSS GmbH 
Licht-, Steuer- und Schaltanlagenbau GmbH Niederlassung Dresden
Warnemünder Straße 1
D-01109 Dresden 
Tel.: +49 351 79565692
service@lss-lighting.de 
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